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1. Ausgangslage in Dodesheide ï Ost 

 
Nach dem Abzug der britischen Streitkräfte aus Osnabrück sind zahlreiche Familien in 
den Stadtteil Dodesheide gezogen. Insbesondere Dodesheide-Ost hat sich in der 
Folge zu einem dynamischen Wohngebiet mit hohem Anteil an neu vermieteten Woh-
nungen und zugezogenen Familien mit Kindern entwickelt. Seit dem Verkauf der 
Wohneinheiten an private Wohnungsbaugesellschaften fand ein häufiger Eigentümer-
wechsel statt. Im Jahr 2015 wurde die Firma Bremische Gesellschaft für Stadterneue-
rung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH die dritte Eigentümerin. Seit Januar 
2016 ist die Firma Vonovia die Eigentümerin der Wohneinheiten. Diese häufigen 
Wechsel sorgen für Unsicherheiten unter den Anwohnerinnen und Anwohnern und 
führen zu ständig wechselnden Ansprechpartnern vor Ort. 
 
Die Einschätzungen der Jugendhilfe zu den Veränderungen in Dodesheide-Ost stell-
ten sich in der Vergangenheit wie folgt dar: Die mobile Jugendarbeit/ Streetwork be-
richtete von aufkommenden Konflikten unter Kindern und Familien. Zudem erwies sich 
die Integration der zugezogenen Kinder und Jugendlichen in Schule als unzureichend. 
Auch Schwierigkeiten im Übergang von der Schule in den Beruf wurden deutlich. Der 
Soziale Dienst verzeichnete nach den Zuzügen einen deutlich gestiegenen Bedarf an 
Beratungs- und Hilfeleistungen.  

2. Einrichtung einer niedrigschwelligen Anlaufstelle 

 

Auf die sozialstrukturelle Entwicklung im Stadtteil Dodesheide hat die Verwaltung rea-
giert. Der Fachbereich für Kinder, Jugendliche und Familien hat ein Konzept zur ver-
besserten Förderung von Kindern, Jugendlichen und Familien entwickelt, welches von 
den politischen Gremien (Rat am 22.05.2012) beschlossen worden ist. Dieses Konzept 
sah u.a. die Einrichtung einer niedrigschwelligen Kontakt- und Anlaufstelle (Quartiers-
treff) am Dodeshausweg 73 mit einem präventiven Angebot für Kinder, Jugendliche 
und Familien vor. 

3. Quartierstreff Dodesheide-Ost 

 
Am 1. November 2012 wurde der Quartierstreff ï zunächst befristet für drei Jahre mit 
1,5 Stellen ï durch den damaligen Oberbürgermeister Boris Pistorius mit einem Pres-
segespräch und einem anschließenden Tag der offenen Tür offiziell eröffnet.  
 
Nach Vorlage eines Tätigkeitsberichtes der Verwaltung und einer wissenschaftlichen 
Begleitung wurde das Projekt zunächst bis Ende 2017 fortgesetzt. Auf Grundlage ei-
nes weiteren Ergebnisberichtes der Verwaltung, für den Zeitraum 2015 bis Mitte 2017, 
hat der Rat der Stadt Osnabrück im Dezember 2017 beschlossen, die inhaltliche Arbeit 
des Quartierstreff Dodesheide-Ost mit der bisherigen sachlichen und personellen Aus-
stattung für einen weiteren Zeitraum bis zum 30.09.2020 zu verlängern. 
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3.1 Zielsetzung des Projektes 

 

Grundsätzliches Ziel der niedrigschwelligen Kontakt- und Anlaufstelle ist die frühzeitige 
Steuerung hin zu einer positiven Entwicklung des Quartiers. Dies beinhaltet die Nut-
zung sämtlicher Ressourcen vor Ort, um die Bewohnerinnen und Bewohner des 
Wohngebietes bei der Gestaltung eines selbstständigen positiven Lebensalltags zu 
unterstützen. Ein besonderes Augenmerk wird dabei auf die Bedürfnisse und Entwick-
lungspotenziale der Kinder und Jugendlichen gerichtet. 

Die Ziele des Quartierstreffs Dodesheide ï Ost sind: 
 

¶ Bildungs- und Teilhabechancen von Kindern und Jugendlichen verbessern 

¶ Soziale Netzwerke aufbauen und aktivieren 

¶ Zugezogene Kinder, Jugendliche und Familien an vorhandene bzw. neu ge-
schaffene Strukturen heranführen und einbinden 

¶ Identifikation mit dem Stadtteil schaffen 

¶ Die Erziehungskompetenzen von Eltern stärken 
 
Orientiert an den im Konzept für die Quartiersarbeit Dodesheide-Ost festgelegten 
wesentlichen Zielen, den Ergebnissen der wissenschaftlichen Begleitung und den ge-
machten Praxiserfahrungen, hat die Jugendverwaltung die Ziele für die weitere Arbeit 
des Quartierstreffs wie folgt fortgeschrieben und ergänzt: 
 

¶ Fortschreibung der Sozialstrukturanalyse für Dodesheide-Ost 

¶ Stärkung des Quartierstreffs als niedrigschwellige Kontakt- und Anlaufstelle 

¶ Durchführung von Beteiligungsprojekten für Kinder und Jugendliche im Quartier 

¶ Intensivierung der Kooperation des Quartiertreffs mit dem Gemeinschaftszent-
rum Lerchenstraße 

¶ Ausbau und Qualifizierung des Netzwerkes 

¶ Qualifizierung individueller Hilfen für Jugendliche und junge Erwachsene durch 
den Ausbau der Kooperation mit der Jugendsozialarbeit 

3.2 Zielgruppe 

 
Der Quartierstreff ist eine niedrigschwellige Anlaufstelle für alle Anwohnerinnen und 
Anwohner des Quartiers Dodesheide-Ost. Die Angebote richten sich jedoch insbeson-
dere an Kinder, Jugendliche und deren Familien. 
 
Eine besondere Gewichtung bei der Planung der Angebote im Quartierstreff hat die 
Gruppe der ĂL¿ckekinderñ im Alter von ca. 9 bis 13 Jahren, da diese nicht mehr von 
den Vorteilen der offenen Ganztagsschule profitieren kann. Gleichzeitig ist diese Al-
tersspanne eine wichtige Entwicklungsphase. Nicht mehr Kind, aber noch nicht Ju-
gendlicher, orientieren sich diese Kids stark an jugendlichen Vorbildern aus ihrem Um-
feld. Aufgrund der häufig problematischen Lebensläufe dieser Vorbilder ist es daher 
fachlich notwendig, die Fähigkeiten der Kinder zu unterstützen und ihnen bei der Ent-
wicklung konstruktiver Problemlösungsstrategien behilflich zu sein.  
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Seit 2015 sind zudem sehr viele Zuwandererfamilien nach Dodesheide-Ost gezogen. 
Die größte nichtdeutsche Gruppe sind dabei Menschen aus Syrien mit 341 Personen 
(73 syrische Familien mit Kindern unter 18 Jahren). Ebenfalls bedeutsam ist die Zahl 
bulgarischer Familien, die mit 128 Personen (28 Familien) den zweithöchsten Wert 
nichtdeutscher Familien darstellt. Diese Daten sind aus dem Datenmonitoring bekannt, 
welches von der Stadt Osnabrück angesichts der Flüchtlingsströme entwickelt wurde, 
um sozialraum- und quartiersbezogen Unterstützung zu organisieren. 

Die soziale Integration dieser Zuwandererfamilien durch eine Heranführung der Er-
wachsenen, der Kinder und Jugendlichen an Regelangebote der sozialen, schulischen 
und kulturellen Infrastruktur (KiTa, Schulen, Vereine usw.) im Wohnumfeld, rücken sie 
als Zielgruppe in den Fokus der Arbeit des Quartierstreffs.  

4. Programmangebot 

 

Das auf die Zielgruppen abgestimmte Programm des Quartierstreffs, das jeweils zwei 
Monate umfasst, wird durch einen zweiseitigen Flyer beworben, der an ca. 700 Haus-
halte im Quartier verteilt wird. Zusätzlich wird das Programm in Schulen, Kindertages-
stätten und anderen Einrichtungen sowie bei weiteren Aktiven im Einzugsgebiet aus-
gelegt. Per Emailverteiler erhalten weitere Handelnde und Institutionen wie z.B. Fami-
lienhebammen, Kirchengemeinden, freie Träger, usw. das aktuelle Programm. Diese 
breite und gezielte Streuung des Flyers hat sich in der Vergangenheit bewährt und zu 
vielen neuen Kontakten mit Anwohnerinnen und Anwohnern geführt. 

 
Im Zeitraum von Januar 2018 bis Dezember 2018 wurden die Angebote des Quartier-
streffs Dodesheide-Ost von 2.962 Besucherinnen und Besuchern frequentiert. Eine 
Aufteilung auf die unterschiedlichen Bereiche und Angebotsformen ergibt sich aus der 
folgenden Grafik. 
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4.1 Regelmäßige Angebote 

 
Im Jahr 2018 fanden wöchentlich vier regelmäßige Angebote statt. Der Quartierskids-
Treff am Dienstag ist mittlerweile ein etabliertes Angebot. Hierdurch entstehen jedes 
Jahr viele neue Kontakte zu Anwohnerinnen und Anwohnern, da, beispielsweise ge-
rade für Eltern mit geringen Sprachkenntnissen hier die Hemmschwelle besonders 
niedrig ist, erste Kontakte zu den Mitarbeiterinnen des Treffs aufzunehmen. Durch die 
enge Kooperation mit dem Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße (GZL) bei diesem 
Angebot, wurden die Kinder frühzeitig an das bestehende Programm des GZLs her-
angeführt und angebunden. Das Angebot wurde in der Regel von 16 Kindern im Alter 
von vier bis zehn Jahren besucht. 
 
Seit Anfang 2014 besteht das Angebot ĂFitness f¿r Frauenñ. Ziel ist es, den jungen 
Frauen in einem geschützten Rahmen, die Möglichkeit zu geben, etwas für sich selbst 
und ihren Körper zu tun. Das Angebot fand einmal wöchentlich in der Sporthalle am 
Limberg statt. Der kurze Weg bis zur Sporthalle hatte den Vorteil gut und schnell er-
reichbar zu sein. So fanden viele Begegnungen zwischen den Anwohnerinnen des 

25%

25%

5%2%

43%

Besucherzahlen 2018
regelmäßiges/wechselndes
Angebot

Veranstaltungen

Ferienangebot

Projekte

Sprechzeit

725 Personen

714 Personen

157Personen

56 Personen

1276Personen
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Quartiers statt, auch mit dem Ziel, den Aufbau sozialer Netzwerke untereinander zu 
fördern. Während die Frauen Sport trieben, fand parallel eine Kinderbetreuung statt. 
Aufgrund des Umzuges der Anleiterin endete der Kurs zum Sommer 2018. Eine Neu-
aufnahme für das Jahr 2019 mit einer neuen Kursleiterin ist in Planung. 
 
Ein weiterer regelmäßiger Programmpunkt war das wöchentliche Sportangebot für Ju-
gendliche aus dem Quartier durch die mobile Jugendarbeit/ Streetwork.  
 
Seit April 2018 findet im Quartierstreff einmal wöchentlich ein niedrigschwelliges 
Sprachtraining statt. Abgestimmt auf die unterschiedlichen Bedürfnisse und das jewei-
lige Sprachniveau, erhalten die Anwohnerinnen und Anwohner individuelle Unterstüt-
zung beim Spracherwerb. 
 
Im November 2017 wurde ein offener Treff für Mädchen installiert. Zur Zielgruppe ge-
hören Mädchen und junge Frauen ab 12 Jahren, die in Dodesheide-Ost ansässig sind. 
Ziele der offenen Mädchenarbeit sind unter anderem Hilfe und Unterstützung bei der 
Entwicklung einer selbstbewussten weiblichen Identität, bei praktischen Fragen zum 
Leben, bei der Umsetzung von Lebensperspektiven durch die Förderung individueller 
Kompetenzen, Interessen, Stärken und Talente. Ferner die Förderung von Toleranz 
und Verständigung zwischen Mädchen aus unterschiedlichen Kulturen, die Integration 
ausländischer Mädchen und die Vermeidung von Kulturkonflikten.  
Ein vielseitiges Monatsprogramm ermöglicht den Mädchen die Teilnahme an zielgrup-
pen- und situationsorientierten Angeboten und Projekten, die sie selbst mitbestimmen 
und -organisieren.  
Im Jahr 2018 hat sich die Teilnahme junger Mädchen vorrangig im Alter von 12 ï 14 
Jahren verfestigt, sodass neben Highlights wie dem Besuch des Jahrmarktes ein Pro-
jekt zur Gestaltung eines eigenen Mädchenraums umgesetzt werden konnte. Die Be-
sucherinnen haben den Raum nach eigenen Wünschen eingerichtet und zu einem 
Wohlfühlort werden lassen. Hierfür haben sie in Eigenarbeit ein altes Sofa aus Paletten 
überarbeitet und wieder nutzbar gemacht. 
 
 

 
  

  

 

 

 

 

 

Mädchentreff  
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4.2 Wechselnde Angebote 

 
Im monatlich wechselnden Programm des Quartierstreffs finden sich vielfältige Ange-
bote und Aktivitäten, die sich an Kinder, an Familien aber auch spezifisch an Jugend-
liche richten. Kreative und erlebnispädagogische Angebote, Tagesfahrten und sportli-
che Aktivitäten sind nur einige Beispiele für das vielseitige Programm.  
 
Besonders nach eintägigen Familienfahrten bestand eine große Nachfrage. Ausflugs-
ziele im Jahr 2018 waren u.a. das Phänomenta Science Center Lüdenscheid und der 
Freizeitpark Slagharen. 
 

                           
 

 

 

 

4.3 Veranstaltungen 

 
Im Jahr 2018 fanden zwei größere Veranstaltungen statt, die vom Quartierstreff orga-
nisiert und durchgeführt wurden. Dies waren ein Flohmarkt und das jährliche Anwoh-
nerfest.  
 
Im Sommer fand bereits das sechste Jahr in Folge ein Anwohnerfest mit Unterstützung 
zahlreicher Kooperations- und Netzwerkpartner statt. Ziel war es, einen Ort der Be-
gegnung zu schaffen und Anwohnerinnen und Anwohner untereinander in Kontakt zu 
bringen. Neben dem attraktiven und vielfältigen Spiel- und Freizeitangebot für Groß 
und Klein bot diese Veranstaltung eine gute Möglichkeit für die unterschiedlichen In-
stitutionen des Stadtteils, sich zu präsentieren und Kontakt zu den Anwohnerinnen und 
Anwohnern aus Dodesheide ï Ost aufzunehmen. Zum ersten Mal wurde das Anwoh-
nerfest in diesem Jahr um einen parallel stattfindenden Kinder- und Familienflohmarkt 
ergänzt. Das zusätzliche Angebot stellte sich als gelungene Erweiterung des Stadtteil-
festes heraus. 
 
         
Aufgrund der großangelegten Sanierungsarbeiten im Quartier, konnte der Flohmarkt 
in Frühling 2018 nicht direkt am Quartierstreff durchgeführt werden. Die Veranstaltung 
wurde daher auf die Wiese neben der Spiel- und Sportfläche am Ickerweg verlegt.  

 

 

 

Ketteler Hof 
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4.4 Ferienangebote 

 
Während der Oster-, Sommer- und Herbstferien wurden Aktivitäten für Kinder aller Al-
tersgruppen angeboten. Hierbei handelte es sich, neben einigen Tagesausflügen, in 
erster Linie um wohnortnahe kostenlose Angebote, bei denen keine Anmeldung erfor-
derlich war. Somit konnten neben den Kindern, die der Programmankündigung folgten, 
auch die zufällig zu der Aktion kommenden Kids teilnehmen. Hier sind unter anderem 
Turniere am Bolzplatz Bierbaumsweg und Spielaktionen auf der Wiese am Quartiers-
treff zu nennen. Mit Jugendlichen wurden kleinere Angebot, wie ĂSmoothies und Milch-
shakesñ, mit verpflichtender Anmeldung durchgeführt. Des Weiteren fanden in den 
Sommerferien gemeinsam mit der mobilen Jugendarbeit sowie mit dem GZL Aktionen 
im Rahmen des Ferienpassangebotes statt. 
 
 
Der Quartierstreff war zudem Ausgabestelle für den Ferienpass der Stadt Osnabrück. 
Familien die im Besitz des Osnabrück-Passes waren, erhielten für alle Kinder einen 
kostenlosen Ferienpass. Durch die wohnortnahe Ausgabe konnten im Jahr 2018 ins-
gesamt 170 Ferienpässe, rund 140 davon kostenlos, an Kinder und Jugendliche aus 
dem Quartier vergeben werden. 
 
 

 

 

 

 

 

 
Ferienpass 2019 

Flohmarkt/ Anwohnerfest  Anwohnerfest  
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4.5 Projekte 

 
Das Projekt ĂKochtreff f¿r Eltern und Interessierteñ findet bereits seit Ende 2013 regel-
mäßig einmal monatlich statt. Gestartet als Kooperation mit der Grundschule ĂSchule 
in der Dodesheideñ wurden f¿r die Umsetzung bis Ende 2015 die Rªumlichkeiten der 
Schule genutzt. Nachdem die Schulküche nicht mehr zur Verfügung stand, hat sich die 
Gruppe regelmäßig im Quartierstreff Dodesheide ï Ost getroffen. Im Jahr 2017 konnte 
das GZL als neuer Kooperationspartner gewonnen werden. Um die Anbindung an das 
Gemeinschaftszentrum und die dortigen Angebote zu verfestigen und Aufgrund der 
besseren Infrastruktur, fanden die Treffen ab Mitte 2018 nur noch in den Räumlichkei-
ten des GZL statt. Das Angebot, mit im Durchschnitt 10 Teilnehmerinnen (im Alter von 
17 bis ca. 60 Jahre), fördert sowohl die Begegnung von Anwohnerinnen des Quartiers 
untereinander, als auch den Kontakt mit Bewohnern aus anderen Teilen der Dodes-
heide sowie dem Stadtteil Sonnenhügel und sorgt so für mehr Identifikation mit dem 
Wohnviertel. 
 
 
 
 
 
 

 

 

5. Beratung und Einzelfallhilfen 
 
 
Das Beratungsangebot des Quartierstreffs hat sich durch den Start des Bundespro-
gramms ĂJUGEND ST RKEN im Quartierñ im Jahr 2015 wesentlich erweitert. Ergän-
zend zu der niedrigschwelligen Beratung für alle Anwohnerinnen und Anwohner des 
Quartiers zeichnet sich das Programm, neben aufsuchender Arbeit und Clearing, 
durch intensives Case Management, in dem Jugendliche beim Übergang von der 
Schule in den Beruf unterstützt werden, aus. Dreimal in der Woche steht seit Mai 2015 
mindestens eine Mitarbeiterin verlässlich zur Beratung der Jugendlichen zur Verfü-
gung. Die Beratungsgespräche zielen darauf, die Jugendlichen zu befähigen die un-
terschiedlichsten Barrieren, die einen erfolgreichen Weg in das Berufsleben behindern 
kºnnen, zu ¿berwinden. (Das Bundesprogramm ĂJUGEND ST RKEN im Quartierñ, 
wird unter Punkt sieben näher erläutert.) 
 
Eine weitere Aufgabe des Quartierstreffs ist die niedrigschwellige Beratung der An-
wohnerinnen und Anwohner des Quartiers, sowie bei Bedarf die Weitervermittlung an 
Fachberatungsstellen. Dieses Angebot wurde von zahlreichen Anwohnerinnen und 
Anwohnern in Anspruch genommen. Nicht nur während der festen Sprechzeiten, son-
dern hªufig auch durch Gesprªche Ăzwischen T¿r und Angelñ, bei Veranstaltungen 
oder z.B. beim Kindertreff, kamen Beratungsgespräche zustande. Die Anfragen und 

Kochtreff  
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der zeitliche Aufwand waren dabei sehr unterschiedlich. Themen waren unter ande-
rem: Vermittlung von Nachhilfe, Übersetzung (in einfache Sprache) und Erläuterung 
von Briefen aus der Schule oder von Behörden, Unterstützung bei Kündigungsschrei-
ben, Anträgen und Formularen (Bildung- und Teilhabepaket, Wohngeld etc.) sowie 
Fragen zu Betriebs- und Heizkostenabrechnungen. Die Anzahl der Anwohnerinnen 
und Anwohner im Quartier deren Staatsangehörigkeit nicht Deutsch ist, hat sich seit 
Beginn des Projektes in 2012 weiter erhöht und lag zum Ende des Jahres 2017 bei 
knapp 40%. Die Migrantinnen und Migranten stammten zum Großteil aus Syrien und 
Bulgarien. Diese weiterhin dynamische Entwicklung des Wohnviertels veränderte und 
erweiterte neben der Angebotsgestaltung auch die Beratungsinhalte. So gab es ver-
mehrt Hilfebedarf bei der Suche nach Sprachkursen, der Bewerbung um Arbeitsstel-
len, bei der Orientierung im deutschen Schul- und Ausbildungssystem sowie bei Be-
hördenangelegenheiten. In Ausnahmefällen unterstützten die Mitarbeiterinnen die An-
wohnerinnen und Anwohner auch bei Terminen in anderen Einrichtungen oder Institu-
tionen. 
 
Im ersten Halbjahr 2018 wurden die Mitarbeiterinnen bei der niedrigschwelligen Bera-
tung im Quartier durch eine Honorarkraft mit Flüchtlingshintergrund unterstützt. Einmal 
in der Woche konnte die Beratung somit zusätzlich mit arabischer Übersetzung statt-
finden. Wie schon in den beiden Vorjahren haben vermehrt auch Ratsuchende aus 
anderen Stadtteilen (z.B. Schinkel) die Sprechzeiten wahrgenommen. Häufig bestan-
den bei den Personen familiäre Bezüge in die Dodesheide, durch die sie auf den Quar-
tierstreff aufmerksam geworden sind. 
 
Die Zahl von insgesamt 1.276 Personen, die im Jahr 2018 das Beratungsangebot in 
Anspruch genommen haben, zeigt deutlich, dass die Einrichtung sich als feste Anlauf-
stelle für die Anwohnerinnen und Anwohner etabliert hat.  

6. Aufbau und Koordination eines multiprofessionellen Netzwerkes 
 
 
Neben der Einrichtung des Quartierstreffs sollen durch die Arbeit eines multiprofessi-
onellen Netzwerkes, bestehend aus unterschiedlichen Institutionen im Stadtteil Dodes-
heide, sozialräumliche Hilfsressourcen für die Verbesserung der Bildungs- und Teilha-
bechancen von Kindern, Jugendlichen und Familien in Dodesheide-Ost aktiviert wer-
den. Durch den Bericht ĂSoziale Ungleichheit in Osnabr¿ckñ wurde bestªtigt, dass sich 
im Planungsraum Dodesheide-Ost deutliche Hinweise auf Armutsgefährdungen finden 
lassen und für die Bevölkerung unterdurchschnittliche Teilhabechancen gegeben sind. 
Gemeinsam haben der Fachbereich für Kinder, Jugendliche und Familien und das Bil-
dungsb¿ro im Rahmen des Bundesprogramms ĂLernen vor Ortñ 2012 ein Arbeits- und 
Partizipationsgremium eingerichtet, an dem die operative Ebene der vor Ort vertrete-
nen Bildungsinstitutionen beteiligt ist. Ziel hierbei ist die Verbesserung der Bildungs- 
und Teilhabechancen, insbesondere von Kindern und Jugendlichen in Dodesheide-
Ost. Die Aktiven des Netzwerkes tragen ihre Ideen zur Erreichung dieses Zieles zu-
sammen und diskutieren die für den Sozialraum relevanten Themen, um durch einen 
gemeinsamen Abstimmungsprozess bereits bestehende Strukturen und Angebote 
besser zu koordinieren und zu einer abgestimmten Maßnahmenplanung zu kommen. 
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6.1. Netzwerktreffen 
 
 
Die regelmäßigen Netzwerktreffen Dodesheide - Ost haben sich in den letzten sechs 
Jahren zu einem wichtigen Forum für die unterschiedlichen Handelnden im Stadtteil 
entwickelt, in dem die unter Punkt 6 genannte Zielsetzung intensiv verfolgt wird. So 
hat sich das Netzwerk Dodesheide-Ost auch im Jahr 2018 wieder für zwei Treffen 
zusammengefunden. 
 
Das insgesamt elfte Zusammentreffen fand am 26. April 2018 statt. Der Fachdienstlei-
ter setzt bei diesem Treffen die Runde darüber in Kenntnis, dass der Rat der Stadt 
Osnabrück die Verlängerung der Arbeit des Quartierstreffs bis Ende September 2020 
beschlossen hat. In einem weiteren Tagesordnungspunkt berichtet eine Mitarbeiterin 
der Wohnungsbaugesellschaft Vonovia über die aktuellen Sanierungsmaßnahmen 
und den ungefähren Zeitplan in der Dodesheide.    
 
Bei dem zwölften Netzwerktreffen am 18. Oktober 2018 hat u.a. die Koordinatorin des 
Bundesprogrammes ĂKita Einstiegñ in Osnabr¿ck das Bundesprogramm sowie die 
Ausgangslagen an den beiden Standorten in Osnabrück (Schinkel und Dodesheide) 
erläutert. Frau Sieker hat den Vortrag mit Ausführungen zu ihrem bisherigen Vorgehen 
und die entwickelten Ideen für ihre Arbeit am Standort Dodesheide ergänzt. Des Wei-
teren wurde bei dem Treffen das Mikroprojekt ĂMusik verbindetñ, welches im Rahmen 
des Bundesprogrammes JUGEND STÄRKEN im QUARTIER in den Osnabrücker För-
dergebieten durchgeführt wurde, vorgestellt. 
 

6.2 Arbeitsgruppe 
 

Die Arbeitsgruppe Begegnung/ Freizeit ist aktuell dabei, sich neu aufzustellen. Die 
Treffen und der Austausch auf Arbeitsebene wurden von allen Beteiligten immer wie-
der als sehr gewinnbringend betrachtet. Um die Runde weiter zu öffnen, Ressourcen 
zu bündeln und neue Themen einzubinden plant die Gruppe ihre Arbeit u.a. auch für 
die Teilnehmenden des Runden Tisches Dodesheide/Sonnenhügel zu öffnen. 
 
Die Arbeitsgruppe wurde 2013 auf dem zweiten Netzwerktreffen gegründet, um inten-
siver an verschiedenen Themen zu arbeiten, die zu einer Verbesserung der Bildungs- 
und Teilhabechancen von Kindern und Jugendlichen führen könnten. Es entstanden 
kleiner Kooperationsprojekte, die in die Arbeit des Quartierstreffs integriert wurden. 
Außerdem stand die Förderung der Interessen der Anwohnerinnen und Anwohner im-
mer wieder im Fokus der Sitzungen. 
 
2015 konnte eine Broschüre für die Bewohnerinnen und Bewohner des Quartiers rea-
lisiert werden, die u.a. von der Wohnungsbaugesellschaft an neuzugezogene Bürgerin 
und Bürger im Stadtteil Dodesheide-Ost verteilt wurde. Das Interesse an der Bro-
schüre war groß. Auch von Seiten der Netzwerk- und Kooperationspartnerinnen und -
partner wurden immer wieder Exemplare angefordert. So erschien im Jahr 2017 eine 
zweite Auflage, diesmal zusätzlich mit Übersetzungen in arabischer und englischer 
Sprache. 
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6.3 Kooperation, Kooperationspartnerinnen und -partner 
 

Die Zusammenarbeit mit den bestehenden Kooperationspartnerinnen und Kooperati-
onspartnern konnte auch im Jahr 2018 erfolgreich fortgesetzt werden. 
 
Insbesondere seit dem Jahr 2015 hat sich die programmatische Kooperation des 
Quartierstreffs Dodesheide-Ost mit dem Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße weiter 
systematisch intensiviert. So wurden u.a. gemeinsame Angebote für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene geplant und durchgeführt. Dabei bestand eine gegenseitige, 
punktuelle personelle Unterstützung bei bestimmten Veranstaltungen (Anwohnerfest 
des Quartierstreffs, Veranstaltungen im GZL). Beabsichtigt dabei war, die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sowie die Angebote des GZLs der Bewohnerschaft des Quar-
tiers bekannt zu machen, um eine Anbindung an das Gemeinschaftszentrum zu er-
leichtern. Um bereits die Kinder an die Angebote des Gemeinschaftszentrums heran 
zu führen, gab es 2018 einmal wöchentlich einen Fahrdienst, der es den Kindern er-
möglichte, an den offenen Angeboten und dem Mädchentreff im GZL teilzunehmen. 
Des Weiteren nutzt das Projekt ĂKochtreff f¿r Eltern und Interessierteñ seit 2017 die 
Räumlichkeiten des Zentrums. 
 
 
Auch mit den Kolleginnen und Kollegen der mobilen Jugendarbeit/ Streetwork haben 
wieder gemeinsame Aktionen stattgefunden. Gemeinsam mit dem Sozialen Dienst 
Nord (SD) fanden regelmäßige Austauschtreffen statt und der Quartierstreff wurde ver-
einzelt für Erstkontakte zwischen dem SD und Familien aus dem Quartier genutzt.  
 
Weitere Partnerinnen und Partner waren: 
 

- Ev. Familienbildungsstätte 
- Kindertagestätte Heilig Geist 
- Bundesprogramm Kita- Einstieg 
- Koordinierungsstelle Flüchtlingssozialarbeit 
- StadtSportBund Osnabrück e.V. 
- St. Franziskusgemeinde 
- Schule in der Dodesheide 
- Schulzentrum Sonnenhügel 
- Thomasgemeinde 
- Wohnungsbaugesellschaft Vonovia 
- Jugendgerichtshilfe der Stadt Osnabrück 
- Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. (Gemeinschaftsunterkunft am Limberg) 

 

7. JUGEND STÄRKEN im Quartier 

 

Das Förderprogramm des Bundes ĂJUGEND ST RKEN im Quartierñ wurde seit An-
fang 2015 in zwei Fördergebieten (Rosenplatzquartier und Dodesheide-Ost) in Osn-
abrück durchgeführt. Hauptziele dieses Programms waren die Verbesserung der sozi-
alen Teilhabe und der beruflichen Integration von sozial benachteiligten und bildungs-
fernen Menschen aus den definierten Fördergebieten. Ein wesentlicher Schwerpunkt 
der Projektarbeit lag darin, die Erreichbarkeit der gesellschaftlich wenig integrierten 
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jungen Menschen durch eine intensive aufsuchende Arbeit in den Quartieren zu ver-
bessern. Diese zielgruppenbezogene Straßensozialarbeit sollte methodisch erweitert 
werden durch interessen- und bedürfnisorientierte Freizeit- und Bildungsangebote un-
ter Berücksichtigung von geschlechtsspezifischen und interkulturellen Inhalten. Durch 
die Angebote der mobilen Jugendarbeit wurde die Beziehungsarbeit mit den jungen 
Menschen intensiviert und die Möglichkeit für eine niedrigschwellige Beratung verbes-
sert. Zur Vertiefung einzelner Aufgabenstellungen wurden entsprechende Mikropro-
jekte durchgeführt. 
 
Für die Projektarbeit sind in den Quartieren seit Mitte Mai 2015 Anlaufstellen einge-
richtet worden, in denen die Beratungstätigkeiten stattfanden und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter erreichbar waren. Unter dem Begriff ĂChancen nutzen ï Zukunft ge-
staltenñ wurde in Dodesheide-Ost am Dodeshausweg 73 die soziale und berufliche 
Integration junger Menschen gefördert. Zu verlässlichen Öffnungszeiten erhielten hier 
junge Menschen, die in dem entsprechenden Quartier wohnen, Beratung u.a. bei 
Schul-, Ausbildungs- und Arbeitsplatzproblemen. 
 
Das Programm ĂJUGEND ST RKEN im Quartierñ wurde vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMSFJ), dem Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) und dem Europäischen Sozialfonds 
der Europäischen Union gefördert und lief bis Ende 2018. 
 
Auch für den Zeitraum der zweiten Förderperiode von Jugendstärken im Quartier 
(2019 bis Mitte 2022) wird die Arbeit in den beiden Fördergebieten in Osnabrück fort-
geführt und um ein drittes Gebiet im Stadtteil Schinkel erweitert. 
Bei der zukünftigen Förderarbeit soll die soziale und berufliche Teilhabe von individuell 
beeinträchtigten und sozial benachteiligten jungen Menschen verbessert werden. Ins-
besondere soll die Zielgruppe der geflüchteten und zugewanderten jungen Menschen 
(insbesondere junge Menschen aus Osteuropa), welche nicht mehr schulpflichtig sind 
sowie die Gruppe der sozial benachteiligten jungen Frauen und Mädchen aus allen 
Kulturkreisen verstärkt erreicht werden. 

8. Fachlicher Austausch/ Qualitätsentwicklung 
 
 
Der fachliche Austausch mit Kolleginnen und Kollegen findet in der Arbeit des Quar-
tierstreffs innerhalb von Teamsitzungen statt. Ein weiterer Termin ist das regelmäßige 
Austauschtreffen mit einer Schulsozialarbeiterin der Schule in der Dodesheide. Ein 
wiederkehrender Austausch mit dem Team des Gemeinschaftszentrums Lerchen-
straße verhindert Überschneidungen von Angeboten und ermöglicht Planungen auf 
dem Ăkurzen Dienstwegñ. Des Weiteren finden Treffen mit den Kolleginnen des Sozia-
len Dienstes Nord statt, die für den Bereich Dodesheide-Ost zuständig sind.   
Stadtintern nahmen die Mitarbeiterinnen an den Qualitätszirkeln teil, die im Rahmen 
der Qualitätsentwicklung in der Kinder- und Jugendhilfe stattfanden und beteiligen sich 
an der aktuell stattfindenden Jugendhilfeplanung. 
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An folgenden Fortbildungen haben die Mitarbeiterinnen des Quartierstreffs Dodes-
heide-Ost teilgenommen: 
 

¶ 04/2018 Einführungsseminar Excel 2016, Osnabrück 
 

¶ 04/2018 Alle im Boot?! - Schwer erreichbare Zielgruppen im Bürger-
beteiligungsprozess einbeziehen, Bielefeld 
 

¶ 05/2018 Jugendliche in der Pubertät und Adoleszenz verstehen, 
Hannover 
 

¶ 06/2018 
Fachtag ĂJugend ermºglichen - Jugendarbeit gestalten!ñ, Osnabrück 

9. Finanzen 
 
 
Die Haushaltsansätze für 2018 wurden eingehalten. 
 

10. Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
Das Programm des Quartierstreffs Dodesheide ï Ost wird, neben der Verbreitung 
durch Handzetteln an 700 Haushalte, auch an verschiedene Einrichtungen und Insti-
tutionen via Post und E-Mail verschickt. Des Weiteren sind die Angebote in der Mo-
natszeitung der Schule in der Dodesheide zu finden. Die Facebook-Seite des Quar-
tierstreffs ermöglicht darüber hinaus eine zeitnahe Bewerbung der Veranstaltungen 
und eine Bekanntmachung von Restplätzen z.B. bei Tagesfahrten. 
 
Auch die Ortsteilzeitung ĂHaste Tºneñ wird zur Bekanntmachung von Veranstaltungen 
genutzt. In 2018 sind einige Zeitungsartikel in den Printmedien veröffentlicht worden. 
Eine Übersicht befindet sich im Anhang. 
 
Ankündigungen, Informationen aus dem Stadtteil und Berichte über Veranstaltungen 
werden auf der Homepage des Quartierstreffs zusammengeführt. Die Idee zur Home-
page www.quartierstreff-dodesheide.de entstand im Rahmen der Arbeit des Netzwer-
kes Dodesheide ï Ost. Die Internetseite dient den Partnern als Plattform zur Veröffent-
lichung von Informationen und Veranstaltungen sowie der besseren Terminkoordina-
tion innerhalb des Stadtteils. Als Reaktion auf die Veränderung der Bevölkerungsstruk-
tur im Quartier wurden einzelne Veranstaltungen und Informationen zusätzlich in ara-
bischer Sprache beworben. 
 
Seit Oktober 2018 hat der Quartierstreff Dodesheide ï Ost zudem einen eigenen Ac-
count bei Instagram um zielgruppengerecht Veranstaltungen im Stadtteil zu bewerben.   
 
 
 
 
 

http://www.quartierstreff-dodesheide.de/
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11. Ausblick 
 

Das Quartier Dodesheide-Ost hat sich in den letzten Jahren zu einem Integrations-
quartier mit einer auffälligen Sozialstruktur entwickelt. Der Anteil der einkommensar-
men und sozial benachteiligten Bewohner ist sehr hoch, ebenso die Zahl von Kindern 
und Jugendlichen. Seit 2013 hat sich der Anteil nichtdeutscher Staatsangehöriger in 
Dodesheide-Ost von ohnehin schon überdurchschnittlichen 25,1% auf 36,3% (2016) 
noch einmal deutlich erhöht. 56% der Kinder und Jugendlichen gehören zu einer Fa-
milie mit Transferleistungen nach dem SGB II oder dem SGB III. 

Weiterhin sind ab 2015 viele Zuwandererfamilien nach Dodesheide-Ost gezogen. Die 
größte nichtdeutsche Gruppe waren dabei die Syrer mit aktuell 456 Personen. Eben-
falls bedeutsam ist die Zahl bulgarischer Familien, die mit 123 Personen den zweit-
höchsten Wert nichtdeutscher Familien darstellt. In 2016 wurde außerdem durch die 
Stadt Osnabrück eine Unterkunft für geflüchtete Menschen auf dem ehemaligen Ka-
sernengelände eingerichtet. Die Unterkunft beherbergte zwischenzeitlich an die 300 
Menschen, allesamt Männer aus dem Sudan, aus Eritrea und Zimbabwe. Diese fort-
laufend veränderte Sozialstruktur und die große Fluktuation in der Bewohnerschaft 
stellt das Quartier Dodesheide-Ost vor großen Herausforderungen.  

Diesen Herausforderungen wird durch die Fortschreibung und Bewilligung der Quar-
tiersarbeit bis zum Jahr 2020 durch den Rat der Stadt Osnabrück (Ratsbeschluss 
05.12.2017) und die Weiterf¿hrung des Bundesprogrammes ĂJUGEND ST RKEN im 
Quartierñ (Programm wird nach einer positiven Beantragung bis Mitte 2022 fortgeführt) 
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